G Gebietsplanungen

Gl Salina-Raurica
Gl4 Verkehr

A. Ausgangslage

KORE Individualverkehr: Leitsatz 2

Offentlicher Verkehr: Leitsatz 2
Regionalplan Gemass Regionalplan Siedlung befindet sich der Grossteil der gewerblichen und industriellen
Siedlung Reserveflachen von Pratteln im Gebiet Salina-Raurica und ist noch nicht Uberbaut. Etwa die

Halfte der unuberbauten Gewerbe- und Industrieflachen ist nicht oder nur teilerschlossen und
gilt damit als nicht baureif. Diese un- oder teilerschlossenen Flachen befinden sich unmittelbar
westlich-und Ostlich des Autobahnzubringers Pratteln, also an den erschliessungsmassig besten
Lagen sowie im Dreieck A2 - SBB - Heissgléandstrasse.

Aufgrund der mit 160000 120000 Fahrzeugen hohen taglichen Verkehrsbelastung auf dem
benachbarten Autobahnteilstiick Basel - Augst sowie der Emissionen der bestehenden Betriebe
wird das Industriegebiet Pratteln-Nord lufthygienisch als erheblich vorbelastet betrachtet. Aus
den Erfahrungen mit den bisherigen Umweltvertraglichkeitsprifungen im Gebiet Pratteln besteht
darum ein dauernder Konflikt zwischen den Ausbauvorhaben in den Industrie- und Gewerbege-
bieten und den Forderungen des Luftreinhaltemassnahmenplans. Mit jeder neuen Anlage wird
die Verkehrssituation und Luftbelastung verschéarft. Da Umweltvertraglichkeitsprifungen nur bei
einzelnen Anlagen durchgefihrt werden kdnnen und nicht fiir ein ganzes Gebiet moglich sind,
drangt sich eine gesamtheitliche Sicht und Planung durch die Gemeinde und die betroffenen
kantonalen Stellen auf. Dabei missen sich alle Beteiligten klar dariiber werden, was in diesem
Gebiet in Zukunft wiinschbar bzw. machbar ist und mit welchen Massnahmen diese Ziele er-
reicht werden konnen.

Lufthygienische Probleme treffen insbesondere auch fir das im Osten angrenzenden Wohnge-
biet Langi zu, auf welches zuséatzlich noch Larmimmissionen wirken. Ein Immissionsschutz des
Wohngebiets Langi besteht nicht (Objektblatt-Nr. S 3.101).

Salina-Raurica Die Planung Salina-Raurica erfiillt den Anspruch des Regionalplans Siedlung nach einem ge-
samthaften Vorgehen. Aufgrund der verkehrsbelasteten Ausgangssituation kann die Erschlies-
sung der Rheinebene nur durch den gezielten Ausbau des offentlichen Verkehrs erfolgen, zu-
sammen mit einem umfassenden Verkehrsmanagement. Ziel ist ein Modal-Split von 35% OV.
Um eine Erhéhung der Verkehrsbelastung im Ortszentrum von Augst zu verhindern, sind hier
entlastende Massnahmen angezeigt. Folgende richtplanrelevante Massnahmen sind notwendig,
um die verkehrliche Entwicklung auf dieses Mass zu beschrénken:

- Die bereits genehmigte realisierte neue S-Bahn-Station,

- Verkehrsberuhigung Hauptstrasse Augst,

- Verlegung der bestehenden Rheinstrasse (Kantonsstrasse),

- Aufhebung und Ruckbau der Rheinstrasse als Uferpromenade,

- Umfahrung Augst / Kaiseraugst,

- Verlangerung Tramlinie 14 auf Tram-Korridor von Pratteln-Mitte bis zur Bushaltestelle Augst,

B. Ziele
Regionalplan a) Das Gebiet Industriezone Nord ist in wirtschaftlicher Hinsicht kantonales Interessensgebiet.
Siedlung D.h. es ist aus Sicht des Kantons Basel-Landschaft sicherzustellen, dass unter Beriicksichti-

gung der verschiedenen Konflikte die Voraussetzungen fiir eine gewerblich-industrielle Nut-
zung bestehen bleiben bzw. geschaffen werden.

b) Das Gebiet Industriezone Nord weist - nicht zuletzt auch aufgrund seines Umfangs - zahlrei-
che gewichtige Konflikte auf. Eine addquate Losung ist nur im Rahmen eines Gesamtkon-
zepts (Nutzung, Erschliessung, ev. Gestaltung) moglich.

c) Planungstragerin ist die Gemeinde (Objektblatt-Nr. S 3.101).
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Salina-Raurica Die Gesamtplanung Salina-Raurica soll eine umweltvertragliche wirtschaftliche Nutzung der
Rheinebene ermdglichen und die bestehenden Konflikte 16sen. Die Planungsphase wird vom
Kanton geleitet - die Realisierung erfolgt durch die Gemeinden. Durch Steuerung der Verkehrs-
entwicklung und Forderung des offentlichen Verkehrs wird der Modal-Split optimiert. Die Wohn-
gebiete sollen durch Verkehrsberuhigungsmassnahmen geschiitzt werden.

C. Voraussichtliche Auswirkungen

Wirtschaft Verkehr = |okale Auswirkungen durch bauliche Anpassungen
und Gesellschaft = |okale und regionale Auswirkungen durch Verkehrszunahme
(Salina-Raurica 28'000 Fahrten DTV)
= Entlastung des Strassennetzes durch Langsamverkehr

Siedlung = verbesserte OV-Erschliessung
= vermehrte MIV-Emissionen
Erholung / Wohlfahrt = Schutz der Wohngebiete in Augst durch Verkehrsberuhigung
Soziale Aspekte = hohere Standortgunst fur Pratteln-Langi durch neue OV-
Erschliessung
Wirtschaftliche Aspekte =  Verbesserte MIV-Erschliessung fuhrt zur Nutzung des Bau-
lands
= Verbesserte OV-Erschliessung filhrt zu Erhéhung der Stand-
ortgunst
Umwelt Natur / Landschaft = hoheres Verkehrsaufkommen verstarkt die zerschneidende
Wirkung der Verkehrstrager
Boden / Grundwasser = vermehrte MIV-Emissionen
Larm / Luft = Zunahme der Verkehrsemissionen, jedoch geringere Zunah-

men als ungesteuerte Entwicklung durch hohen OV / LV-Anteil

D. Beschlisse

Planungsgrundsétze a) Die bestehende Rheinstrasse in Pratteln wird im Rahmen ihrer anstehenden Sanierung zwi-
schen Dirrenhibel und Langi entlang der Autobahn verlegt. Damit werden wirtschaftlich in-
teressante, grossflachige Standorte am Rhein und Freiflachen fir den Rhein-Park geschaf-
fen. Der Bau der neuen Strasse ist so auszugestalten, dass die 6kologische Vernetzung ge-
geniber heute verbessert wird.

b) Die Hauptstrasse in Augst zwischen der Verzweigung Frenkendorferstrasse und der stli-
chen Gemeindegrenze wird unter Mitwirkung der Gemeinde Kaiseraugst verkehrsberuhigt.
Die Verkehrsberuhigung bzw. der Riickbau des Abschnitts Frenkendérferstrasse - Pratteln
Langi erfolgt nach Verlegung der Rheinstrasse.

¢) Mit dem Ruckbau der bestehenden Kantonsstrasse Rheinstrasse in Pratteln zwischen Dir-
renhubel und Langi wird die Anlage einer Uferpromenade ermdglicht.

d) Zwischen Pratteln-Mitte und der Bushaltestelle Augst reven-S-Bahn-StationPratteln-Salina-
Raurica ist im-Strassenbereich ein Tram-Korridor fir eine Verlangerung der Linie 14 freizu-
halten. Optional kann die Linie spéter bis Kaiseraugst verlangert werden.

e) Im Fall einer massgeblichen Zusatzbelastung durch Salina-Raurica auf der Ortsdurchfahrt
Augst ist eine stuidliche Umfahrung von Augst vorgesehen.

f) Innerhalb des Planungsgebietes werden flachendeckend attraktive und sichere Verbindun-
gen fur den Langsamverkehr und fur das bestehende Wanderwegnetz umgesetzt.
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Planungsanweisungen

Ortliche Festlegungen

Gebietsplanungen

Salina-Raurica
Verkehr

Folgende Planungsanweisungen erganzen die Festsetzungen des Spezialrichtplans:

a) Die Fachstellen des Kantons ubernehmen die Aufgabe, den langfristigen Ausbau des A2-
Anschlusses Pratteln zu koordinieren.

b) Die Fachstellen des Kantons tibernehmen die Aufgabe, die Verlegung der Rheinstrasse mit
dem Astra zu koordinieren.

c) Die Fachstellen des Kantons tibernehmen die Aufgabe, den Larm- und Sichtschutz entlang
der Rheinstrasse und der A2 sicherzustellen.

d) Die Fachstellen des Kantons Gibernehmen die Aufgabe fur ein umfassendes Mobilitatsma-
nagement zu sorgen, das zeitlich und kapazitatsmassig auf die Bautéatigkeit abgestimmt ist.

e) Die Fachstellen des Kantons tibernehmen die Aufgabe flr ein umfassendes Mobilitatsma-
nagement zu sorgen, mit dem Ziel, einen hohen OV-Anteil von 35% anzustreben.

f)  Die Gemeinden Pratteln und Augst iibernehmen die Aufgabe, die Projektierung und den Bau
der neuen kommunalen Strassen in Salina-Raurica in die Wege zu leiten und fur die Auf-
nahme in die Strassennetzplane zu sorgen. Das kommunale Strassennetz im Gebiet Salina-
Raurica wird so ausgestaltet, dass die massgeblichen Strassenverkehrserzeuger an die
neue Rheinstrasse im Siiden des Entwicklungsgebiets angebunden werden und allfalliger
Schleichverkehr durch Salina-Raurica zwischen der Ortsdurchfahrt Augst und der neuen
Rheinstrasse minimiert bzw. bestenfalls verunméglicht wird (Ausbildung einer verkehrlichen
Wasserscheide).

g) Die Gemeinde Pratteln Gibernimmt die Aufgabe, die zentrale Strassenachse zur Erschlies-
sung von Salina-Raurica sowie die Zufahrt zur S-Bahn-Station Pratteln Salina-Raurica als
Boulevard auszugestalten.

h) Die Fachstellen des Kantons und die Gemeinden Augst und Kaiseraugst Ubernehmen in
Zusammenarbeit mit dem Kanton Aargau die Aufgabe, die Kennwerte flr eine massgebliche
Zusatzbelastung in Augst festzulegen und ggf. die Umfahrungsstrasse zu projektieren.

Festsetzung

Die Verkehrsinfrastrukturen gemass Spezialrichtplankarte (G 1.P) werden festgesetzt.

Verkehrsberuhigung = "Hauptstrasse" in Augst zwischen Pratteln-Langi und Kan-

Hauptstrasse tonsgrenze

Verlegung der bestehenden = "Rheinstrasse" in Pratteln zwischen Durrenhubel und

Kantonstrasse Frenkendorferstrasse

Aufhebung und Rtickbau der = "Rheinstrasse" in Pratteln zwischen Durrenhibel und Langi

bestehenden Kantonsstrasse

Zwischenergebnis

Umfahrung Augst = "Umfahrung" Augst zwischen A2 und Kaiseraugst
Tramverlangerung -Kerridor = "Tram-Korridor" Pratteln-Mitte bis Bushaltestelle Augst
Pratteln-Augst Langt S-EohnSiodencolino-Poaden
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G1.P

Gl

uazuaibapulawen _H_
ajnolpey ajeuojuey —a—a—0—o—
Bamuapuepy, Jejeuojuey

(Buruayoiseassel])
Bunianbiagnuiayy

apulswWwas) Ue asseljssuoiuey] bunjangy

Jsjewiadipels Jayue

AN

Jajawuadsbunueld

}Jleyuj JapuaianusuQ

(Buniayoisaassel] ‘siugabiauayosimz)
1sBny - ujaleld Jopioy-wel |

(siugabiauayosimz) apulswas ue
assenssuouey| bunjangy

(Buniayoisaassel])
1sbny Bunuyepun uondo

(siugabiauayosimz) 1sbny Buniyejun
asseljsidneH BunbBiyniaqsiyayian

aSSeNSSUOURY UapUaYalsaq Jap
neqgyony pun Bungayny

(Bunzjesisad) asselissuoueyy
uapuayajsaq Jap bunBajap

W TR TIP N
0sZ.k 0000 0GL 00S  0sescl _?
12190 | 1

.:L-._Q NN

s
N
of

z

3\“

/ ELQ uuﬂ \ _,\....,, i \ 2
s .‘ - * 0 \

\ \n o 18/ N.

L......\\\.

.ya\QthRQkN. . B - It L2

.‘.‘........lcn :

LLOZ/Z0/R0 puRIS
Hopiago-isbny Jsjewnsdsbunipeig

anjen jeigabBueliopn

Aled

uauyopn

1PEISISWOY uainpniseyu) &

191G BSYRYISAD pUN -UYop

uabuniyouulg asisuajuiswmyignd auyo
1e1gabsBunysiapsuaig-aglamas)

ajaigabagiamag) anisuaxazieldspagly

Jleyuissnjyosag

r_ 27 zc::\ .5:3‘\‘

Loz pueis |
eoliney-euljeg bunue|dsieiges
ue|djyory 19jeucjuey

Februar 2011

Seite 4

Kantonaler Richtplan Basel-Landschaft



	A. Ausgangslage    KORE
	A. Ausgangslage
	B. Ziele
	C. Voraussichtliche Auswirkungen
	D. Beschlüsse
	Festsetzung 
	Zwischenergebnis

